
 
 

 

Hinweise für Studierende des FACTS-Masterprogramms 
 

 
1. Allgemeine Informationen 

Allgemeine Informationen finden sich in der Informationsbroschüre zum FACTS-Masterstudien-

gang (http://wiwiss.fu-berlin.de/studium-lehre/master/facts/index.html).  

Dort finden Sie auch Informationen zum aktuellen Veranstaltungsangebot. 

Das berufliche Einsatzspektrum ist breit. Dabei sind bei einer sich anschließenden berufsprakti-

schen Tätigkeit in den Bereichen Finanzierung, Rechnungslegung und Steuern Kenntnisse im 

Bereich der externen Unternehmensrechnung unabdingbar. Dies gilt unabhängig davon, ob Sie in 

der Rechnungslegung oder Wirtschaftsprüfung tätig sind oder mit anderen Leitungs- bzw. Füh-

rungsaufgaben im Unternehmen befasst sind. Sollten Sie eine Tätigkeit im Bereich Wirt-

schaftsprüfung ins Auge fassen, steht nach dem Studium die Erlangung der beruflichen Qualifi-

kation als Wirtschaftsprüfer auf der Agenda. Weitere Informationen zum Berufsbild des Wirt-

schaftsprüfers finden sich auf der Homepage der WPK (http://www.wpk.de/publikationen/). Trotz 

schwieriger Lage am Arbeitsmarkt sind die Berufsaussichten derzeit sehr gut. 

Bei einer akademischen Laufbahn, welche in einem nächsten Schritt auf die Erlangung eines 

Doktortitels ausgerichtet sein sollte, bieten sich vielfältige Forschungsrichtungen an. Dabei ist 

eine gewisse empirische Orientierung derzeit unabdingbar. Der Methodeneinsatz reicht hierbei 

von Experimenten, Befragungen, der Auswertung von Archivdaten bis hin zu kapitalmarktorien-

tierten Studien. Ökonometrische Kenntnisse sind hier von Vorteil. Die Erlangung eines Doktorti-

tels ist auch für eine spätere berufspraktische Tätigkeit förderlich. 

Die berufspraktische Tätigkeit und die Erlangung eines Doktortitels lassen sich auch verbinden. 

Beispielweise bieten die Big4-Prüfungsgesellschaften oftmals die Möglichkeit, dort im Rahmen 

der sog. „busy season“ zu arbeiten und über 6 Monate für die Promotion frei gestellt zu werden 

(siehe http://wiwiss.fu-berlin.de/institute/pruefungs-steuerlehre/ruhnke/promotion/index.html). An-

sonsten ist die Promotion grundsätzlich den wissenschaftlichen Mitarbeitern am Lehrstuhl vorbe-

halten.  

 

2. Fächerwahl 

Der Lehrstuhl bietet die folgenden Kurse im Masterprogramm an: 

 Advanced Financial Accounting; jeweils im SS 

 Wirtschaftsprüfung; jeweils im WS 

 Ausgewählte Fragen der externen Unternehmensrechnung und Wirtschaftsprüfung (Se-

minar); jeweils im WS 

Das Seminar wird abwechselnd als stärker anwendungs- bzw. praxisorientiertes Seminar (WS 

10/11) und als Forschungsseminar (WS 11/12) angeboten. Das praxisorientierte Seminar befasst 

sich regelmäßig mit der Analyse des IFRS-Geschäftsberichtes eines börsennotierten Unterneh-

mens sowie der Bearbeitung von Fallstudien. Weiterhin findet das externe Blockseminar auch vor 

Ort bei dem börsennotierten Unternehmen statt und beinhaltet eine Unternehmenspräsentation, 
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eine Firmenbesichtigung sowie eine Abschlussbesprechung offener Fragen mit den leitenden 

Organen sowie dem amtierenden Abschlussprüfer. Das Forschungsseminar beinhaltet zumeist 

die Bearbeitung einer empirisch ausgerichteten Fragestellung; z.B. eine einfache Ereignisstudie 

oder uni- und multivariate Analysen in Bezug auf ein vorgegebenes Datenset.  

Bei besonderem Interesse an Fragestellungen aus dem Bereich der Unternehmensrechnung und 

Wirtschaftsprüfung wird weiterhin empfohlen, die Veranstaltung „Rechnungslegung von Finanz-

instrumenten“ zu belegen.   

 

3. Masterarbeit 

Organisatorische Einzelheiten zur Erstellung einer Masterarbeit finden Sie unter http://wiwiss.fu-

berlin.de/institute/pruefungs-steuerlehre/ruhnke/Lehre/Master_Studium/Master-Arbeit/index.html. 

Dort finden Sie auch Themenvorschläge. Sollten Sie im Anschluss an das Studium die Erlangung 

eines Doktortitels anstreben, ist dringend anzuraten, die Masterarbeit empirisch auszurichten.  

 

4. Anerkennung von an anderen Universitäten erbrachten Studienleistungen 

Planen Sie ein Auslandssemester und wollen Sie sich an der ausländischen Universität belegte 

Kurse an der Freien Universität Berlin im Rahmen des Credit Point (CP)-Systems anerkennen 

lassen, ist anzuraten, die geplante Kursbelegung im Hinblick auf ihre Anerkennung bereits im 

Vorfeld mit dem Lehrstuhl abzustimmen. Der Lehrstuhl begrüßt und fördert das Absolvieren eines 

Auslandsemesters. 

Bitte bringen Sie eine möglichst genaue Beschreibung der Kurse, die Sie belegen wollen, mit in 

die Sprechstunde. Relevant sind insbesondere die folgenden Angaben: Art der Veranstaltung 

(Vorlesung, Übung, Seminar), Anzahl der Semesterwochenstunden, Dauer des Semesters, Ei-

nordnung in den Studienabschnitt (z.B. Master-Studiengang) sowie Inhalte der Veranstaltung 

(z.B. durch eine möglichst detaillierte Gliederung). Bitte beachten Sie auch die European Credit 

Transfer System-Regelung (kurz: ECTS-Regelung); Einzelheiten hierzu finden Sie auf der Home-

page des Fachbereichs (http://www.fu-berlin.de/vorlesungsverzeichnis/ws1011/wiwiss/). 

 

 

Das Lehrstuhlteam                                Berlin, im Oktober 2010 
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